
¥ Rietberg (NW). Begeistert wa-
ren alle Schulanfänger, die kürz-
lich beim „Coolness-Training“
im Familienzentrum David und
Margareta teilgenommen ha-
ben. Zwei Regeln waren bestim-
mend für das Training: Die gol-
dene Regel, Andere so zu behan-
deln, wie man selbst behandelt
werden möchte und die „Stopp-
Regel“. „Warum hast du jetzt
ein Stopp bekommen“, fragte
Trainerin einen Jungen, der sich
über die Ungeschicktheit eines
Mädchens beklagte.“Was kann
man statt dessen tun?“ „Anfeu-
ern“, rufen einige Kinder, „sa-
gen, du schaffst das.“

Gemeinsame Spielaktionen
bestärkten die Kinder, sich ge-
genseitig zu unterstützen oder
auch „Stopp“ zu sagen, wenn es
um Beschimpfung oder Beschä-
mung von Kindern ging. Die
Kinder wurden herausgefor-
dert, ein „ich kann das nicht“ zu
überwinden, sich selber zu ver-
trauen und sich auf die Hilfe des
Anderen zu verlassen. Das
„Coolness-Training“ unter der

Leitung von Jürgen Berger, aus-
gebildeter Anti-Gewalt und
Coolness-Trainer, wurde den
fünf- bis sechsjährigen Kindern
durch die Bürgerstiftung Riet-
berg ermöglicht.

Erlernen sozialer Kompeten-
zen, Konflikte bewältigen, sich
Grenzen setzen und ein positi-
ves und stärkendes Miteinander
sind pädagogische Grundlagen
in Kindertageseinrichtungen
und werden durch das Coolness
Training in besonderem Maße
herausgefordert. Ein Eltern-
abend zeigte anhand von Fotos
die Methoden des durchgeführ-
ten Trainings auf und bestärkte
Eltern, ihren Kindern zu Ver-
trauen, ihre Fähigkeiten zu stär-
ken und dennoch gutes Beneh-
men einzufordern. „Benehmen
das du ignorierst, ist Benehmen
das du erlaubst“ – so ein weiterer
Grundsatz des Coolness -Trai-
nings.

„Wir sind ein Team“, riefen
die Kinder am Ende des Trai-
nings, das auch den Erzieherin-
nen viel Spaß gemacht hat.

VON ROLF BIRKHOLZ

¥ Gütersloh. Die Szene wäre
noch vor Wochen kaum denk-
bar gewesen: Vor der Stadt-
halle wurde Bundesumweltmi-
nister Norbert Röttgen (CDU)
von Atomkraftgegnern, unter
denen sich offensichtlich
(noch) kein CDU-Mitglied be-
fand, freundlich mit „Abschal-
ten, Abschalten!“ begrüßt. Im
Saal suchte der Landesvorsit-
zende den 325 Teilnehmern
des Kreisparteitags eben diese
Forderung nahe zu bringen:
den Blitzschwenk der Partei zu
einer schnelleren Abkehr von
der Atomkraft.

Röttgen erhob die „Transfor-
mation“ der Energienutzung
wie des Wachstumsprinzips
überhaupt zu einer „Überlebens-
frage, Machtfrage, Wahrheits-
frage unserer Zeit“. „Dies sind
keine normalen Zeiten“, begrün-
dete der Minister den durch den
Atomunfall von Fukushima aus-
gelösten rasanten Politikwech-
sel. Dieses Ereignis werde sich
ins Gedächtnis noch der Nach-
kommen einschreiben.

Im Bemühen, angemessen zu
reagieren, sei das Moratorium,
das Aussetzen der Laufzeitver-
längerung für Atomkraftwerke
ein „Symbol des Innehaltens“.
Zwar habe sich die Lage der deut-
schen Reaktoren durch Fukus-
hima nicht verändert, doch sei
der Unfall in dem Hochtechno-

logieland auch für uns relevant.
Die Japaner seien nämlich „in ih-
renAnnahmenvon der Naturwi-
derlegt worden.“

Dass es hier keinen Tsunami
geben könne, heiße nichts,
denn:„Wir haben doch auch An-
nahmen!“ Röttgen nannte die er-
wartete höchste Erdbebenstärke
von 5,7 auf der Richterskala, das
Funktionieren von Kühlung
und Stromzufuhr sowie das Ver-
trauen, dass kein Flugzeug auf ei-
nen Reaktor stürze. Die Gesell-
schaft müsse entscheiden, wel-
che Risiken sie tragen wolle.
„Das ist nicht eine betriebliche
Entscheidung, sondern eine ge-
sellschaftspolitische Bewer-
tung“, betonte der Minister, der

wie der Kreisvorsitzende Ralph
Brinkhaus MdB als einer der we-
nigen seiner Partei im Herbst ge-
gen die Laufzeitverlängerung ge-
stimmt hatte. Diese Entschei-
dung gehöre in die Parlamente.

Das dürfe kein Kampfthema
sein, man wolle einen gesell-
schaftlichen Konsens, aber auch
der Wirtschaft Investitionssi-
cherheit geben.

Ohne die Empfehlung der
Ethikkommission vorwegneh-
men zu wollen, so Röttgen, sei
für ihn aber „klar, dass wir
schneller aus der Kernkraft raus
wollen.“ Das bedeute aber auch,
dass„das altePrinzip vonWachs-
tum keine Zukunft“ habe. So
gehe es künftig nicht um ein

Wachsen durch Ressourcenver-
brauch, sondern mittels Scho-
nung und Effizienz. Durch Spa-
ren und den Einsatz erneuerba-
rer Energie und die damit ver-
bundenen Investitionen böten
sich große wirtschaftliche Chan-
cen. Norbert Röttgen sprach
von einer „Zeitenwendezeit“,
die auch „eine christdemokrati-
sche Zeit“ sei und erinnerte an
die Verantwortung des Men-
schen für „den anderen Teil der
Schöpfung“, der allen die Le-
bensgrundlage gebe. Aus der
Versammlung fragte der Kreis-
Fraktionsvorsitzende Dr.
Heinz-Josef Sökeland, wie denn
an der Basis mit der neuen Aus-
richtung umgegangen werden
solle. Man müsse jetzt „konse-
quent machen“, was angekün-
digt worden sei und „nicht so
sehr zurückschauen“, sagte der
Landesvorsitzende. „Das ist jetzt
der Ernstfall für Glaubwürdig-
keit. Wo nicht diskutiert wird,
da wird nicht gedacht.“

Heiner Kollmeyer, CDU-
Chef im Gütersloher Rat, erkun-
digte sich nach Schwarz-Grün.
Röttgen: „Ich halte es für falsch,
wenn die CDU eine Lagerstrate-
gie verfolgt.“ Aber: „Wir buhlen
nicht um die Grünen.“ Der frü-
here Kreisvorsitzende Ludger
Kaup wies auf den Zwang zur
Dichtheitskontrolle privater Ab-
wasserkanäle hin. Röttgen sagte
zu, das nach „Erforderlichkeit,
Verhältnismäßigkeit, Bezahlbar-
keit“ zu prüfen.

Zusammengehtesbesser: Die fünf- bis sechsjährigen Kinder, die am
Coolness-Training teilnahmen, hatten eine Menge Spaß und lernten,
wie sie Konflikte bewältigen können. FOTO: NW

¥ Rietberg (NW). Langeweile
in den Osterferien? Nicht in Riet-
berg. Das Grüne Klassenzimmer
im Gartenschaupark bietet eine
ganze Reihe von Angeboten, die
für Spaß, Abwechslung und viel-
fältige Lerneffekte sorgen.

Los geht es am 18. April mit
dem Abenteuer Archäologie,
von 10 bis 12 Uhr wartet ein Gra-
bungsfeld auf die Hobby-For-
scher, ebenso wie am 26. April
von 14 bis 16 Uhr. Gibt es Spu-
ren von Steinzeitmenschen im
Park? Die Teilnehmer werden
die Antwort erfahren. Eine Os-
ter-Kreativwerkstatt am 20.
April von 10 bis 12 Uhr gibt den
Kindern die Möglichkeit, aller-
lei Hübsches und Nützliches
zum Fest zu basteln.

Ein österliches Mühle-Spiel,
Eierwärmer aus Filz und vieles
mehr steht im Fokus der zwei
Stunden ab 10 Uhr. „Bootstour

am Bach“ heißt es am 21.  Und
28. April  von 14 bis 16 Uhr. Aus
verschiedenen Materialien wie
Holz, Korken, Styropor oder
auch Verpackungen werden
kleine Boote gebaut und dann
geht es um die Frage: Welches
Exemplar schwimmt am besten?
Im Mittelpunkt der Frühlings-
Kreativwerkstatt am 27. April
von 10 bis 12 Uhr stehen Bastel-
arbeiten wie die Gestaltung von
Blumentöpfen und Pappschach-
teln.

Treffpunkt ist stets das Ge-
bäude An den Teichwiesen 23
zwischen städtischem Baube-
triebshof und Café Seerose.

Aus organisatorischen Grün-
den ist allerdings eine telefoni-
sche Anmeldung unter Tel.
(0 52 44) 98 62 86 notwendig.
Für alle Kurse gibt es noch ein
kleines Restkontingent freier
Plätze.

Abwechslunginden
Osterferien

Noch Restplätze im Grünen Klassenzimmer

¥ Als ihn Ludger Kaup vor
zwei Jahren aufgefordert habe,
seine Nachfolge im Kreisvor-
sitz anzutreten, habe er das erst
nicht gewollt, sagte Ralph
Brinkhaus. Doch: „Es war gut,
dass ich es gemacht habe.“ Die
erstmals als Mitgliederpartei-
tag ausgerichtete Versamm-
lung wählte den 42-Jährigen
Bundestagsabgeordneten
(„Ichbin immer noch Kommu-
nalpolitiker“) mit 301 von 314
abgegebenen Stimmen (97,4
Prozent)wieder. „Wenn wir zu-
sammenhalten, sind wir ver-
dammt stark“, machte er den

Versammelten Mut. Man
könne „aufrecht durch den
Kreis gehen“ und die Position
der Partei vertreten.

Als stellvertretende Vorsit-
zende des 4.209 Mitglieder star-
ken Kreisverbandes wurden
Dr. Michael Brinkmeier MdL,
Elke Hardieck und Elisabeth
Witte bestätigt, den nicht mehr
kandidierenden Hans Schäfer
ersetzt Klaus Dirks. Schriftfüh-
rer bleibt Raphael Tigges, zum
Schatzmeister gewählt wurde
Detlef Temme für den ausge-
schiedenen AndreasWesterfell-
haus. (rb)

¥ Herzebrock-Clarholz (NW).
Am vergangenen Samstagmor-
gen entwendete ein Mann in
Rietberg-Neuenkirchen an der
Markenstraße einen Fiat Bravo.
Der Autodieb nutzte offenbar ei-
nen günstigen Moment, in dem
das Auto unbewacht war, aus.
Die Fahndung nach ihm verlief
zunächst ergebnislos, doch am
Nachmittag wurde der Polizei
dann ein Tankbetrug in Langen-
berg an der B 55 gemeldet. Hier
hatte ein Fiat-Fahrer getankt,
ohnezu bezahlen.Die Ermittlun-
gen ergaben, dass es sich offen-
bar um den gleichen Täter han-
delte.

Ein Polizeibeamter, der ei-
gentlich schon Feierabend hatte,
den Diebstahl aber am Morgen

aufgenommen hatte, sah dann
den Wagen zufällig unmittelbar
nach dem Tankbetrug im Be-
reich Herzebrock auf der Bun-
desstraße 64 direkt vor sich fah-
ren. Seine Entdeckung meldete
er dann der Wache in Rheda-
Wiedenbrück.

Der Täter mitsamt Auto
wurde so noch auf der B 64 vor
Clarholz gestellt und festgenom-
men. Den Ermittlungen zufolge
ist der 32-Jährige nicht im Besitz
einer gültigen Fahrerlaubnis ist
und stand außerdem unter dem
Einfluss von Betäubungsmit-
teln. Die Beamten ordneten eine
Blutprobe an. Infolge offenbar
psychischer Labilität wurde der
Rietberger in eine Gütersloher
Klinik gebracht.

Schulanfängerlernen
„cool“zubleiben

Training im Familienzentrum

Zusammen stark

VON BIRGIT VREDENBURG

¥ Rietberg-Neuenkirchen.
Noch vor ein paar Monaten war
nicht klar, ob die notwendigen
Sanierungen am Neuenkirche-
ner Kolpinghaus durchgeführt
werden können, denn die finan-
zielle Lage ist alles andere als ro-
sig. Geld für besondere Maßnah-
men ist nicht vorhanden, denn
die Rücklagen sind aufge-
braucht.

Diegute Nachricht: Das Gene-
ralvikariat in Paderborn hat Be-
reitschaft signalisiert, erforderli-
che Sanierungsmaßnahmen zu
bezuschussen.Laut einer kurzen
Stellungnahme von Präses Au-
gustinus Dröge im Rahmen der
Mitgliederversammlung der
Neuenkirchener Kolpingsfami-
lie (Bericht folgt) ist eine Sanie-
rung der nördlichen Außenfas-
sade und eine Erneuerung der
Theke in der Wirtschaft geplant.
Beides sei mit größeren Kosten
verbunden.

Unterstützen wolle Pader-
born aber nur die Maßnahmen,
die dem Substanzerhalt diene,
denn immerhin werde das Haus
auch als Pfarrheim genutzt. „In
die Thekekönnen keine Kirchen-

steuern hineinfließen“, so
Dröge. Das Generalvikariat
habe die Zusage von Geldern an
die Bedingung geknüpft, dass
dieGemeinde und auch dieörtli-
chen Vereine bereit seien, durch
Eigeninitiative ihren Beitrag
zum Erhalt des Kolpinghauses
zu leisten.

„Diese Frage haben wir im
Vorfeld innerhalb einer Ver-

sammlunggeklärt. Von allen Sei-
ten wurde Zustimmung signali-
siert. In Kürze werden wir noch-
mals mit konkreten Zahlen an
die Vereine herantreten“, sagte
Dröge.

Glücklicherweise habe die
Kolpingsfamilie und der Kol-
pinghaus Verein in den vergan-
genen Jahren sehr viel am Kol-
pinghaus getan, es innen und au-

ßen komplett durchrenoviert.
Der Pfarrgemeinderat lässt be-
reits seit Jahren einen Teil des Er-
löses aus dem Pfarrfest jährlich
in das Kolpinghaus einfließen.
Dröge: „Durch viel Eigenleis-
tung und die Hilfe von Sponso-
ren ist das Haus insgesamt in ei-
nem guten Zustand“.

Ein Gerüst an der Außenfas-
sade kündet schon jetzt das Vor-
haben an, auf dem Dach des Kol-
pinghauses eine Photovoltaikan-
lage zu installieren. Ein Teil des
sich daraus ergebenden Erlöses
soll wiederum in das Haus ein-
fließen.Dröge hofft: „Diesbezüg-
lich entstehen uns kaum Kos-
ten“.

„Wenn alle an einem Strang
ziehen, wie es in unserer Ge-
meinde der Fall ist, sind wir auf
einem guten Weg und das Kol-
pinghausbleibt uns in Neuenkir-
chen auch weiterhin erhalten“,
sagte Dröge und versprach, dass
auch der Kirchenvorstand sich
mitIdeen und Aktionenam Fort-
bestand des Hauses beteiligen
werde.

„Wir sind zuversichtlich, die
anstehenden Renovierungen
noch in diesem Jahr abschließen
zu können“, betonte Dröge.

Autodiebnach
Tankbetruggestellt

Polizeibeamter sieht Autodieb direkt vor sich fahren

DenBlitzschwenkerklären
Bundesumweltminister Norbert Röttgen beim Kreisparteitag der CDU

Herzebrock-Clarholz

Gartenfreunde: Vortrag
über Kräuter aus dem eige-
nen Garten, 20.00, Gaststätte
„Oller Hof“.
Hallenbad Clarholz, 6.00 -
8.00, Holzhofstraße 22, Clar-
holz.
Hallenbad Herzebrock,
13.00-20.00 Familienbad
(Rutsche geöffnet), Am Hal-
lenbad 6, Herzebrock.
Pflegeberatung, Info Tel. (0
52 45) 4 44-1 18, Rathaus, Am
Rathaus 1.
Secondhand-Verkauf, 9.00 -
17.00, Recyclinghof, Otto-
Hahn-Str. 9-13.
Rentenberatung, Info Tel. (0
52 45) 4 44-1 09, Rathaus, Am
Rathaus 1.

Rietberg

Stadtbibliothek, 11.00 -
13.00, Stadtbibliothek Riet-
berg, Emsstraße 10.
Herzsportgruppe, Inf.-Tel.
(0 52 44) 98 89 54 und/oder (0
52 44) 84 14 Franz Biermann,
19.30, Schulzentrum Riet-
berg, Turnhalle, Torfweg 59.
Sport in der Krebsnach-
sorge, Auskunft: Maria Peter-
sen, Tel. (0 29 44) 77 53; Ulla
Lawrenz, Tel. (0 52 44) 70 03
98; Dieter Kleine, Tel. (0 52
44) 72 95, 17.45 - 19.15, Wie-
senschule, Torfweg 73.
Jugendtreff, ab 12 J., 16.00 -
19.00, Haus Reilmann, Mast-
holter Straße.
KJG, Gruppenstunden:
17.00-18.00 für 11-12 J.;
19.00-20.00für 15-16J., Pfarr-
heim, Rügenstraße 7.
Familienzentrum, 9.00 -
12.00, Familienzentrum Riet-
berg, Delbrücker Straße 1.
Klostergarten, geöffnet maxi-
mal bis zum Dunkelwerden,
9.00 - 20.00, Klostergarten
Skulpturenpark Wilfried
Koch.
Pflegeberatung, Tel. (0 52
44) 9 86 31 0, Stadt Rietberg,
Rügenstraße 1.
Vortragsreihe „Musikali-
sche Dialoge“: Ludwig van
Beethoven, 20.00, Kunst-
haus/Museum Wilfried
Koch, Emsstraße 10.
Apotheken-Notdienst: Ma-
rien-Apotheke, Lange Straße
44, Delbrück, Tel. (05250) 9
94 60.

¥ Herzebrock-Clarholz (fred).
Die nächste Ratssitzung der Ge-
meinde findet am kommenden
Mittwoch, 13. April, im Pädago-
gischen Zentrum der Wilbrand-
schule statt. In der öffentlichen
Sitzung, die um 18 Uhr beginnt
und an der alle Bürger teilneh-
men können, stehen unter ande-
rem die Bebauungspläne Schlös-
serweg und Clarholz-Mitte so-
wie das Gemeinschaftsschulpro-
jekt Beelen auf der Tagesord-
nung.

¥ Herzebrock-Clarholz (NW).
Für die Gemeinde Herzebrock-
Clarholz gibt es jetzt ein Sport-
portal von Hobbysportlern für
Hobbysportler. Ziel des kosten-
losen Sportportals ist es, dass
sich neue Gruppen in der Ge-
meinde organisieren, jeder Ein-
wohner an sportlichen Aktivitä-
ten teilnehmen kann, aber auch
die Möglichkeit hat, selber ein
Angebot für andere zu eröffnen.
Jede Aktivität, über Schwim-
men, Laufen, Radfahren, Inline-
Skating oder das gemeinsame
Ablegen des Sportabzeichens, ist
gern gesehen und ausdrücklich
erwünscht. Informationen gibt
es auf der Homepage der Ge-
meinde Herzebrock-Clarholz
unter www.herzebrock-clar-
holz.de oder bei Jens Jagiella,
E-Mail: jens.jagiella@gt-net.de.

SollnochdiesesJahrerneuertwerden: Die Fassade des Neuenkirche-
ner Kolpinghauses. FOTO: BIRGIT VREDENBURG

Unangefochten:Mit großem Rückhalt geht CDU-Kreisvorsitzender Ralph Brinkhaus MdB (Mitte) in seine zweite Amtszeit, als Stellvertreter
unterstützen ihn Klaus Dirks, Elke Hardieck, Elisabeth Witte und Dr. Michael Brinkmeier Mdl (v. l.). FOTO: ROLF BIRKHOLZ

GeneralvikariatsichertGelderzu
Neuenkirchener Kolpinghaus erhält eine Photovoltaikanlage, eine neue Fassade und eine neue Theke
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